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Zwei Journalisten – zwei Welten
Kurt Zurfluh undAnianHeierli standen ErichHerger im Sonntagsgespräch Red undAntwort.

Paul Gwerder

Grösser hätte der Unterschied
zwischen den zwei Protagonis-
ten imSonntagsgespräch inden
Räumlichkeiten von Triff Alt-
dorf vor vielen Gästen kaum
seinkönnen:Aufder einenSeite
der 88-jährige ehemalige Chef-
redaktor des «Urner Wochen-
blatt» Kurt Zurfluh und auf der
anderen der um 55 Jahre jünge-
re «Blick»-Reporter AnianHei-
erli. «Ich war nie gerne Lehrer
und wollte lieber schreiben»,
sagteZurfluhauf eineFragevon
ModeratorErichHerger.Alsdie
Anfrage vom «Urner Wochen-
blatt» kam, musste er nicht
zweimal überlegen.

In den ersten drei Jahren ab
1961 arbeitete er noch neben-
amtlich, dann wurde er Redak-
tor. Ein eigenes Büro gab es
nicht, sondern er arbeitete von
zu Hause aus – ohne Computer
und Fotoapparat. «Ich schrieb
viele Artikel von Hand und da
meine Schrift sehr gut lesbar
war, konnte ich diese direkt in
der Druckerei abgeben.» Ob er
denn auch schon bedroht wur-
de? «Es gab schon manchmal
Reklamationen und die Men-
schen waren am Telefon nicht
immer so freundlich.» Zurfluh
weiss aber auch: «Nicht alles,
was wahr ist, darf man dann
auch schreiben.»

Nacheinigen stressigen Jah-
ren habe er die Zeitung für drei
Jahre verlassen, um wieder als
Lehrer zuarbeiten.Dannkehrte
er als erster UW-Chefredaktor
zur Zeitung zurück und erhielt
zwei Mitarbeiter. Absolute Hö-
hepunkt war der Goldmedail-
lengewinn von Bernhard Russi
an den Olympischen Spielen in
Sapporo.Der riesigeEmpfang in
Altdorf undspäter inAndermatt
war eine Extraausgabe des
«Urner Wochenblatt» wert.
«Fürmichwardies einermeiner
zahlreichen24-Stunden-Tage»,
so Zurfluh.

NichtallehabenFreude
am«Blick»-Reporter
Anian Heierli ist im Kanton
Graubündenaufgewachsenund

hat die Matura in Chur abge-
schlossen. ImJahr2012beende-
te er sein Studium in Medien-
wissenschaften und Soziologie
an der Universität Basel. An-
schliessend folgte ein Volonta-
riat beider«ZürichseeZeitung»
und danach arbeitete er wäh-
rend dreieinhalb Jahren als Re-
daktor bei der Urner Zeitung.
Seit vier Jahren ist derbegeister-
teMountainbiker beim«Blick»
als Reporter beschäftigt, ist für
die Zentralschweiz zuständig
undwohntweiterhin inUri.

Als «Blick»-Reporter ist er
ständig auf Achse und an vor-
dersterFrontdabei,wennesum
Unfälle, Verbrechen oder Ge-
richtsverhandlungen geht. «Ich
bin immerda,woesbrennt,ma-
che die Bilder selber und erstel-
le daheim für den ‹Blick› den
Bericht», sagtHeierli.Dochwie
steht esumdieGlaubwürdigkeit
des «Blicks»? Dazu Heierli:
«Alle Augen der Konkurrenten

richten sich immer auf uns und
warten nur auf einen Fehler,
deshalbgebenwirunsdiegröss-
te Mühe, immer wahrheitsge-
mäss von einemEreignis zu be-
richten und dies erst noch mit
Fotos zu belegen.» Nicht alle
hätten Freude, wenn er an der

Tür läute. Sätze wie «Mit dem
‹Blick› wollen wir nichts zu tun
haben, hau ab», habe er schon
öfters gehört. Der Ruf der Jour-
nalisten sei nicht der beste, so
Erich Herger, deshalb fragte er
provokativ, ob die beidenGäste
denBerufwieder ergreifenwür-

den. Zurfluh: «Für mich ist das
keine Frage, denn es war eine
schöneZeit, inder ich sehr viele
Bekanntschaften machen durf-
teundwarmitdemganzenKan-
ton per Du. Ich würde diesen
vielseitigenBeruf jedem jungen
Menschen empfehlen.»

Heierli sagte dazu: «Im
Moment stimmt es für mich,
obwohl es manchmal harte
Arbeitszeiten gibt.» Aber wenn
seine Berichte von den Leuten
gelesen würden, gebe dies
schon ein tolles Gefühl. «Das
Schlimmste für mich ist, wenn
nichtspassiert und ichfieberhaft
nach einer Story suchen muss,
denn es wäre absolut peinlich,
wenn mein Chef etwas in mei-
nerRegion sieht und ichdieGe-
schichte verpasst hätte.» Des-
halb ist Heierli froh um sein
grosses Beziehungsnetz, denn
dieLeute,dieetwaserfahrenha-
ben rufen eher den «Blick» an
als dieNZZ.

Tourismusorganisationen lancieren Gastgeberkampagne
Die Bevölkerung vonUri soll daran erinnert werden, dass jede und jeder etwas zu einem attraktiven Tourismus beitragen kann.

«Die InitiativemachtdenUrne-
rinnen und Urnern bewusst,
dass es im ganzen Kanton Uri
Tourismus gibt und dieser die
gesamteWirtschaft ankurbelt»,
sagtMaurus Stöckli, Geschäfts-
führer Uri Tourismus, über das
Ziel der neuen Kampagne
«Gast &Geber».

«DieUrner sind stolz aufUri
als Ferien- und Freizeitregion
undsehensichdadurchalsGast-
geberinnen undBotschafter für
den Urner Tourismus. Gleich-
zeitig nehmen sie als Einheimi-
sche in ihrerFreizeit touristische
Leistungen in Anspruch, wo-
durch sie zumGast werden und
dasZuhause entdeckenundge-
niessen.» Den Auftakt bildet
eine Plakatkampagne im Kan-

tonUri,welcheAufmerksamkeit
schaffen und den Kontakt zur
Urner Bevölkerung herstellen
soll. Stöckli: «DiePlakate zeigen
Situationen, in denen die Ein-
heimischen selber zum Gast
werden – und dies bei Urner
Gastgebern. Bei Menschen, die
vom Tourismus profitieren und
sichmit vielHerzblut dafür ein-
setzen, imGrossenwie imKlei-
nen.»Der Slogan«Wir alle sind
Gast und Geber!» verdeutlicht
dieHauptbotschaft.

155Millionenwerden
imTourismusverdient
Die Website www.gastundgeber.
ch informiert über die Kampag-
ne und die geplanten Aktivitä-
ten. Thomas Christen, Touris-

musdirektorAndermatt-Ursern-
tal Tourismus, führt aus: «Der
Tourismus ist einwichtigerPfei-
ler für die gesamte Urner Wirt-
schaft. Mehr als 155 Millionen
Franken werden jährlich im
KantonUri direkt imTourismus
verdient.» Etwas weniger be-
wusst seiderUrnerBevölkerung
wahrscheinlich die indirekte
Wertschöpfung.WennzumBei-
spiel ein Zweitwohnungsbesit-
zer seine Küche renoviere und
für diese Arbeiten lokales Ge-
werbeberücksichtige, aber auch
wenn ein Tagesgast sein Pick-
nick beim lokalen Bäcker ein-
kaufe, oder ein Feriengast sich
spontan beim Coiffeur eine
neue Frisur gönne, generiere
dies Wertschöpfung. Verschie-

densteBranchenprofitierten so
vomTourismus.

GemässWirtschaftsprogno-
sederUKB lagdieUrnerTouris-
musbranche 2019 mit einem
Wachstum der Wertschöpfung
von 3,3 Prozent deutlich über
dem gesamtschweizerischen
Durchschnitt. Gemäss der Pro-
gnosevonBAKEconomicswird
2020zwardasWertschöpfungs-
wachstum der Tourismusbran-
che in Uri nicht mehr ganz so
hoch ausfallen. Christen: «Das
von BAK Economics prognosti-
zierte überdurchschnittliche
Urner Wachstum der Touris-
muswertschöpfungvon 1,3Pro-
zent lässt uns trotzdem positiv
in die touristische Zukunft bli-
cken.» (pd/zf)

Anian Heierli (von links) und Kurt Zurfluh im Gespräch mit Erich Herger. Bild: Paul Gwerder (Altdorf, 26. Januar 2020)
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Hinweis
Mittagstisch

Altdorf Am kommenden Don-
nerstag, 30. Januar, findet um
11.45Uhr das gemeinsameMit-
tagessen von«TriffAltdorf» im
Hotel Höfli statt. Alle Interes-
sierten sinddazuherzlicheinge-
laden. Unter dem Motto «ge-
meinsam» werden Bekannt-
schaften gepflegt. (pd)

Diese Plakate sind nun in Uri zu sehen. Visualisierung: PD
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